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Infos zur  

Einwilligungs-Erklärung 
 

 

Was ist eine Einwilligungs-Erklärung? 

Eine Einwilligungs-Erklärung ist ein wichtiges Blatt. 

Eine Einwilligungs-Erklärung ist so etwas wie eine Erlaubnis. 

 

Damit erlauben Sie: Dass Ihre Papiere weiter gegeben werden. 

 

Wozu ist diese Einwilligungs-Erklärung? 

 Sie suchen eine Arbeits-Stelle.  

 Oder Sie lernen: Wie arbeitet man in einem Betrieb. 

Dabei bekommen Sie Unterstützung. 

In schwerer Sprache heißt das: Sie machen eine Maßnahme. 

 

Ein besonderes Büro unterstützt Sie dabei.  

Meistens heißt das Büro:  

Integrations-Fach-Dienst oder IFD 

In schwerer Sprache nennt man das Büro: Maßnahme-Träger. 

Wir sagen dazu einfach: Fach-Dienst. 

 

Der Fach-Dienst bekommt Geld für Ihre Unterstützung. 

Das Geld kommt von einem Geld-Geber. 

Meistens kommt das Geld von der Agentur für Arbeit.  

 

Manchmal wechselt ein Fach-Dienst. 

Und Sie werden von einem neuen Fach-Dienst unterstützt. 

 

Dann ist das sehr wichtig: 

 Der neue Fach-Dienst braucht alle wichtigen Papiere über Sie. 

Diese Papiere heißen in schwerer Sprache: Teilnehmer-Unterlagen.  

 

Ihr alter Fach-Dienst darf Ihre Papiere nicht weiter geben. 

Sie müssen das erst erlauben. 

In schwerer Sprache sagt man: Sie müssen einwilligen. 

Dafür ist das wichtige Blatt: Ihre Einwilligungs-Erklärung. 
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Ihre Einwilligungs-Erklärung 

 

! 

Bevor Sie die Einwilligungs-Erklärung unterschreiben:  

 Lesen Sie sich bitte alles gut durch. 

 Oder lassen Sie es sich erklären. 

 

Wenn Sie einen neuen Fach-Dienst bekommen:  

Dann darf Ihr alter Fach-Dienst das machen: 

 Er darf Ihre Papiere an den neuen Fach-Dienst weiter geben. 

Der Geld-Geber bestimmt:  

Wer Ihr neuer Fach-Dienst ist. 

 

 Ihr alter Fach-Dienst muss Ihnen sagen: 

o An wen er Ihre Teilnehmer-Unterlagen weiter gibt. 

o Wie Ihre neue Ansprech-Person dort heißt. 
 

Ihr alter Fach-Dienst darf Ihre Papiere niemand anderem geben. 

 

 Ja, ich will das!  Dann unterschreiben Sie bitte hier: 

  

Ort und Datum Meine Unterschrift 

 

Unterschrift vom Erziehungs-Berechtigten, zum Beispiel der Mutter oder dem Vater. 

 

 Nein, ich will das nicht! Dann bestimmt das Gesetz … 

 Ihr alter Fach-Dienst muss Ihre Papiere in einen Umschlag stecken. 

Der Umschlag muss zu-geklebt werden. 

 Der Geld-Geber bekommt den Umschlag und die Papiere. 

 Der Geld-Geber kümmert sich weiter darum. 

 

Ihr alter Fach-Dienst muss das machen. 

Sie können das nicht verbieten. 
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